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HUNTLOSEN Der Natur-
schutzbund (Nabu) Olden-
burg bietet zum Vollmond
am Dienstag, 19. Februar, ei-
ne abendliche Wanderung
ins Huntloser Moor an. Dort
leben Steinkäuze und mit
etwas Glück kann ihnen bei
der Balz gelauscht werden,
teilt der Nabu mit. Die Wan-
derung geht über zirka sie-
ben Kilometer. Weitere Infos
und Anmeldung unter Tele-
fon (0 4 41) 2 56 00 oder per
E-Mail: mail@nabu-olden-
burg.de. bine

KOMPAKT

Moor-Wanderung
bei Vollmond

IMMER Die Nachbarn des amtierenden Faschingsre-
genten Stefan II. (Hinderlich) in Immer haben sich jetzt
mächtig ins Zeug gelegt, um ihrem Prinzen am Um-
zugstag, Samstag, 2. März, einen majestätischen
Empfang bereiten zu können. Bevor die Abordnung der

Männergarde am Morgen des Faschingsumzugs vor
dem Haus des Prinzen antritt, werden sie die Straße
zum Prinzensitz in aller Frühe festlich schmücken. Da-
für haben die Aktiven jetzt in gemeinsamer Fleißarbeit
unzählige Papierrosen und Schleifen gebunden. Die

amtierenden Tollitäten Stefan II. (vordere Reihe) und
seine Prinzessin Claudia I. (Ordemann), in der vorde-
ren Reihe vierte von rechts, die wie der Prinz aus Im-
mer stammt, sind dem Fasching in Ganderkesee seit
vielen Jahrzehnten verbunden.  FOTO: HINDERLICH

Nachbarn wollen ihrem Prinzen Stefan II. majestätischen Empfang bereiten

LANDKREIS OLDEN-
BURG/GANDERKESEE In wie
weit können Bahnhalte im
Kreis Oldenburg von der neu-
en Zugverbindung Bremen-
Groningen profitieren? Ob
der schon auserkorene Name
„Wunderlinie“ dem hohen
Anspruch gerecht wird, und
mit welchen Auswirkungen
zu rechnen ist, damit be-
schäftigt sich heute der ab 17
Uhr öffentlich im Kreishaus
tagende Kreis- Struktur- und
Wirtschaftsausschuss.

In der Sitzung wird Tjeerd
Postma, über den Stand des
Projekts, das Bahnreisende in
Zukunft in nur zwei Stunden
von Groningen nach Bremen
bringen soll, informieren. Im
Anschluss – oder auch erst in
der nächstfolgenden Sitzung
– wird darüber zu befinden
sein, wie sich der Landkreis
in diesem Projekt weiter posi-
tionieren will. Von der viel
beschworenen Verbindung
erhoffen sich die Experten
zugleich einen Schwung für
Arbeitsmärkte, Wirtschaft,
Bildung und Kultur. Auch der
Tourismus soll durch die bes-
sere Anbindung an die nie-
derländischen Nachbarn ei-
nen Schub erhalten.

Im zweiten Teil wird die
Kreisverwaltung einen Über-
blick über die Produktion von
erneuerbaren Energien auf
den kreiseigenen Liegen-

schaften und solchen im Be-
sitz der Kommunen geben.

Vorreiterin ist dabei die
Gemeinde Ganderkesee mit
einer Solarthermieanlage am
Schulzentrum in Bookholz-
berg, einer Fotovoltaikanlage
auf dem Rathaus und bald
schon einer weiteren Fotovol-
taikanlage bei der Kita in
Bookholzberg.

In Planung sind außerdem
eine zusätzliche Anlage am
Ganderkeseer Rathaus sowie
eine weitere mit dem Neubau
einer Kita in Ganderkesee.
Dort soll die Stromerzeugung
bereits ab August laufen, so
die Erwartung.

Schlusslicht unter den
acht kreisangehörigen Kom-
munen ist derzeit Großen-
kneten: Dort gibt es derzeit
keine eigenen Anlagen.
Denkbar sei allerdings eine
Fotovoltaikanlage auf der
Sporthalle, heißt es aus dem
Rathaus. Auch würden ein-
zelne Dächer für Fotovoltaik-
anlagen bereitgestellt wer-
den.

Deutlichen Verbesse-
rungsbedarf gibt es auch in
der Gemeinde Hude: Aktuell
sind lediglich die 2008 gebau-
te Erdwärmenutzung der
Feuerwehr Hude sowie das
Blockheizkraftwerk an der
Peter-Ustinov-Schule in Be-
trieb. Weitere Planungen gibt
es nicht. konk 

Hoffen auf neue
„Wunderlinie“

Bahnverbindung soll Tourismus ankurbeln

WILDESHAUSEN  Ein schnee-
weißer Vollbart, kaum Haare
auf dem Kopf, leicht gebück-
ter Gang, das Alter fast 70 Jah-
re – schwer vorstellbar, dass
dieser Mann an einer Ein-
bruchsserie beteiligt war, bei
der schwere Tore aufgebro-
chen sowie Kettensägen und
andere gerade halbwegs noch
tragbare Maschinen gestoh-
len worden sind. Der Ge-

samtwert des Diebesguts laut
Anklage: 253 493,02 Euro.

Vorgeworfen wurden dem
69-Jährigen aus Lublin sieben
Einbrüche in Bauhöfe im
Landkreis Oldenburg, in
Vechta, Verden und in Nord-
rhein-Westfalen. Die Taten
soll er zusammen mit einem
ähnlich alten, inzwischen
schwerkranken und deshalb
verhandlungsunfähigen
Komplizen begangen haben.
Beide sollen von Oktober
2012 bis September 2014 aus
Hallen Maschinen und Diesel
abtransportiert haben.

Zu der Serie gehört eine
Tat am 21. März 2014 auf
dem Bauhof in Wildeshau-
sen, von dem Arbeitsgeräte
im Wert von 45 000 Euro ver-
schwanden. Im Monat zuvor
waren die Diebe in Warden-
burg in zwei Versuchen weni-

ger erfolgreich – dort kamen
lediglich vier Pakete Bohnen-
kaffee weg. Einiges sprach für
die Schuld des Mannes: An-
wohner hatten den Lieferwa-
gen der Männer zur Tatzeit in
der Nähe des
Wildeshauser
Bauhofes beob-
achtet. Funkzel-
lenüberprüfun-
gen bewiesen,
dass die Handys
der Männer im
Bereich einiger
Tatorte gewesen
waren. Der angebliche Kom-
plize hinterließ seine DNA an
einem Diesel-Saugschlauch
in Verden. Und die Schuhe
der Männer entsprachen ei-
ner Marke, deren Abdrücke in
Wildeshausen gefunden wur-
den.

Viele Indizien machen

aber noch keinen Beweis: Die
Schuhe etwa seien „Aller-
weltsschuhe“, sagte der
Staatsanwalt. Gesehen hatte
die Männer auch niemand.
Und, was noch bedeutender

war, von der
Beute ist nie et-
was aufge-
taucht, obwohl
der Lieferwagen
etliche Male
von der längst
gegen die Män-
ner ermitteln-
den Polizei kon-

trolliert worden war.
Ohnehin müssten es laut

polizeilicher Einschätzung
noch mehr Täter gewesen
sein.

Ein Schöffengericht des
Amtsgerichts Wildeshausen
hat diesen Mann gestern nun
tatsächlich freigesprochen. Es

war allerdings von der Un-
schuld keineswegs überzeugt.
Die Sammlung verschiedener
Indizien reiche nicht für eine
Verurteilung, sagte die Rich-
terin und folgte mit dem Ur-
teil auch der Einschätzung
der Staatsanwaltschaft: Im
Zweifel für den Angeklagten.

Der Angeklagte hatte sich
übrigens im vergangenen
September selbst gestellt. Mit
dem europäischen Haftbe-
fehl gegen ihn in der Tasche
hatte er sich im polnischen
Lublin in den Zug nach
Frankfurt/Oder gesetzt und
sich dort der ihn in Haft neh-
menden Bundespolizei ge-
stellt. Ein verwunderter pol-
nischer Zöllner hätte ihm
noch gesagt, er solle nach
Hause fahren, sagte sein An-
walt. Nach Hause fuhr er aber
erst jetzt.

Im Rentenalter noch auf
Einbruchstour im Landkreis?

Maschinendiebstähle mit hohem Schaden: Knapp 70-Jähriger steht vor dem Amtsgericht
Wegen diverser Einbrüche
hat sich gestern vor dem
Amtsgericht Wildeshau-
sen ein betagter Mann
verantworten müssen. Ei-
niges sprach für die Mit-
täterschaft des Seniors,
einiges nicht.

Von Ole Rosenbohm

LANDKREIS OLDENBURG Die
hiesige CDU-Bundestagsab-
geordnete Astrid Grotelü-
schen (Großenkneten)
drängt auf eine Verpflichtung
der Mobilfunkanbieter, ihre
Infrastruktur in der Fläche
für andere Anbieter nutzbar
zu machen. „Im Interesse
unserer ländlichen Regionen
darf die Einführung von lo-
kalem Roaming nicht weiter
verschleppt werden“, warnt
sie und bezieht sich dabei
auf den Mobilfunkausbau
und die aktuellen Verhand-
lungen zur Novelle des Tele-
kommunikationsgesetzes.
Lokales Roaming bedeutet,
dass in unterversorgten Ge-
bieten die dort tätigen Tele-
kommunikationsfirmen ihre
Netze für die Kunden ande-
rer Anbieter öffnen. Für die
Handynutzer erfolgt das Ein-
loggen in das jeweils vorhan-
dene Netz automatisch und
ohne Zusatzkosten. „Wenn
die Netzanbieter nicht dazu
verpflichtet werden können,
bleiben viele Funklöcher bei
uns noch auf Jahre beste-
hen“, erklärt Grotelüschen.
Das wäre unverantwortlich,
so die Abgeordnete. konk

AUS DER POLITIK

Grotelüschen:
Mobilfunk ausbauen

WARDENBURG Unbekannte
Täter sind in ein Wohnhaus
an der Achternmeerer Stra-
ße in Wardenburg eingebro-
chen. Nach Mitteilung der
Polizei hebelten die Einbre-
cher eine Terrassentür auf
und verschafften sich so Zu-
gang zum Gebäude. Sie
durchsuchten die Räume
und erbeuteten etwas Bar-
geld. Die Polizei schätzte
den Gesamtschaden auf zir-
ka 1500 Euro. Die Tat ereig-
nete sich in der Zeit von
Freitag, 8. Februar, 15 Uhr,
bis Sonntag, 10. Februar,
11.20 Uhr. Personen, die Be-
obachtungen gemacht ha-
ben und Hinweise geben
können, werden gebeten,
sich unter der Telefonnum-
mer (0 44 31) 941 115 mit der
Polizei Wildeshausen in Ver-
bindung zu setzen. bine

Einbrecher
steigen über
Terrasse ein

WILDESHAUSEN Unbekann-
te Täter haben in der Zeit
von Donnerstag, 7. Februar,
17 Uhr, und Sonntag, 10. Fe-
bruar, 16.20 Uhr, drei Trans-
porter an der Weberstraße
in Wildeshausen aufgebro-
chen. Wie die Polizei mit-
teilt, hebelten die Täter in
zwei Fällen die Schlösser der
Heckklappen und beim drit-
ten Fahrzeug die seitliche
Schiebetür auf. Die Diebe
erbeuteten Elektrogeräte
und Werkzeuge aus den
Transportern. Die Polizei
schätzte den Schaden auf
mindestens 7000 Euro. Hin-
weise nimmt die Polizei Wil-
deshausen unter der Tele-
fonnummer (0 44 31)
94 11 15 entgegen. bine

Diebe
brechen drei

Transporter auf

DINGSTEDE Der Verein Kul-
tur & Tourismus Hatten ver-
anstaltet in Kooperation mit
der Gemeindeverwaltung
Hatten am Freitag, 1. März,
ein Konzert mit der schwe-
dischen Band „Dear Joe“ im
Dingsteder Krug, Kimmer
Straße 1. Die Band spielt In-
die Pop und Folk mit elekt-
ronischen Elementen. Be-
ginn ist um 20 Uhr, Einlass
ab 19 Uhr. Der Eintritt kostet
zehn Euro im Vorverkauf,
zwölf Euro an der Abend-
kasse. Karten gibt es im Rat-
haus Kirchhatten oder im
Bürger-Service-Büro in
Sandkrug. bine

Indie Pop und Folk mit
Band aus Schweden

WILDESHAUSEN Die VHS
Wildeshausen bietet am
Dienstag, 19. Februar, 19
Uhr, den Vortrag „Was
macht die digitalisierte Welt
mit unseren Kindern?“ an.
Dozentin Dr. Erika Butz-
mann will dabei über wis-
senschaftliche Forschungs-
ergebnisse zum Einfluss
des digitalen Medienkon-
sums auf die kindliche Ent-
wicklung informieren. Die
Teilnahme kostet 7,50 Euro.
Anmeldung unter der Tele-
fonnummer (0 44 31)
7 16 22. bine

Medienkonsum und
kindliche Entwicklung

Pinguine abwerfen
und Fische angeln

Der Verein Huder Märchen-
und Fantasietage hat auf
der Eisbahn auf dem Gelän-
der der Firma Blume ein
Spielfest für die jüngsten
Einwohner Hudes mit ver-
schiedenen Spielen wie Eis-
stockschießen, Pinuguin-
werfen und Angeln organi-
siert. Drinnen konnten die
Kleinen basteln. „Petrus
hatte leider keinen guten
Tag und so wurde der Nach-
mittag durch das Wetter
quasi verregnet. Die Eltern
und Kinder hatten dabei al-
lerdings viel Spaß“, sagt
Thomas Gerken, zweiter
Vorsitzender. Viele Eltern
hätten sich aber doch von
den schlechten Wetterprog-
nosen abschrecken lassen.
Deswegen soll das Event am
kommenden Sonntag, 17.
Februar, 14 bis 17 Uhr, wie-
derholt werden. bine

Zur Fischkochshow
nach Bremerhaven

Bremerhaven war jetzt das
Ziel der ersten Tagesfahrt
des VdK Ortsverbandes
Ganderkesee in diesem
Jahr. 96 Personen – darun-
ter auch einige Gäste –
machten sich auf den Weg
in die Seestadt. Zunächst
nahm die Gruppe an einer
Kochshow im Seefisch-
kochstudio teil. Anschlie-
ßend erfreuten sich die
Teilnehmer an einem
reichhaltigen Fischbüfett,
teilt der erste Vorsitzende
Dieter Strodthoff mit.
„Nach einer sehr informati-
ven zweistündigen Stadt-
rundfahrt gab es zum Ab-
schluss noch eine Kaffeeta-
fel in Loxstedt. Alle Senioren
nutzten den Ausflug nach
Bremerhaven auch für Ge-
spräche, und der Tag ver-
ging wie im Fluge“, freut
sich Strodthoff. bine

Vorbereitungen
für Gildefest laufen

Die Wildeshauser Schützen-
gilde lädt für Samstag, 16. Fe-
bruar, 17 Uhr, zur General-
versammlung der Totenlade
der Wildeshauser Schützen-
gilde sowie anschließend,
17.30 Uhr, zur Generalver-
sammlung der Wildeshau-

ser Schützengilde in der Wi-
dukindhalle, Feldstraße 11,
ein. Auf der Tagesordnung
stehen unter anderem An-
träge und Berichte aus den
einzelnen Kompaniever-
sammlungen sowie Neu-
wahlen. Außerdem berichtet
der Offizierskorps über den
Stand der Vorbereitungen
für das Gildefest 2019. bine

KLÖNSCHNACK AUS DEM LANDKREIS OLDENBURG

Das Spielfest wird wiederholt. FOTO: VEREIN HUDER MÄRCHEN UND FANTASIETAGE Volles Haus bei der Schützengilde. FOTO: WILDESHAUSER SCHÜTZENGILDE

VdK-Mitglieder kriegen eine Fischkochshow geboten. FOTO: D. STRODTHOFF

HATTEN Die Polizei sucht
den Fahrer eines Autos, der
gestern gegen 11.15 Uhr in
einen Verkehrsunfall in Hat-
ten verwickelt war. Der Fah-
rer bog mit seinem silber-
nen Kombi von der Weser-
straße auf den Parkplatz ei-
nes Supermarktes ein und
behinderte dabei einen ent-
gegenkommenden Radfah-
rer. Um einen Zusammen-
stoß mit dem Auto zu ver-
hindern, bremste der 57-
jährige Mann aus Hatten
sein Fahrrad ab und kam zu
Fall. Dabei zog er sich unter
anderem leichte Verletzun-
gen im Gesicht zu. Der Au-
tofahrer fuhr über den Park-
platz des Supermarktes und
entfernte sich von der Un-
fallstelle.  Zeugen, die den
Vorfall beobachtet haben,
werden gebeten, sich mit
der Polizei Wildeshausen
unter der Telefonnummer
(0 44 31) 941-115 in Verbin-
dung zu setzen. konk

Autofahrer
flüchtet

nach Unfall

friedrich
Textfeld
DK 12.02.2019




